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Mittwoch, hm 7 .. . Februar .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweinuil , Buttluochs ltnd Soiinabi -nNb: Htrts '^ rv 'Ouurtat I «/, ^ Groschka. Inserate finden. Dienstag pesp .
- - - - F̂veitag vis LZ Uhr Mittags Anfnalfiiie. — -Die gespaltene Zeile kostet t -Groschen . - - ---- )i ' 7 '

Des Menschen -erste Nalzruttgs -
ien .

M

( Schluß )
Wie . aber stehts mit dem Gedeihen Ihrer !

Kinder , meine Damen , an dem immer doch , nur
"

stiefmütterlichen Busen der Bezahlten ? Lassen
Sie eine achtbare Fran der Neuzeit — ich meine
die Statistik bierauf Antwort geben . ,

Benoiston de Chateau - nenf weift

nach , daß von 100 Säuglingen , deren Mntter
w ahre Mütter sind , durchschnittlich nur 8 , von
100 .durch Ammen „ verpflegten

"
hingegen 29

dem Tode verfallen . Ist das nicht deutlich ge¬
nug ? Ja —

„-liebtet Ihr nicht , stolze - Schönen ,
Selbst die „ — Statistik , zu verhöhnen ,
Wnrv '

ich zu beweisen wagen — — " ,
daß . nach ähnlichen , gewissenhaften und sorgfäl¬
tigen Notizen die Anzahl derjenigen Krankheiten ,
welche - deu Tod öder . langes Sicchthum mit sich
fuhren , in den Reihen der pflicht .ve .rgefse -
ne .n Mütter weit grösser ist , als in denen
der pslichterfüllten .

Daß sich hie und da andere Umstände geltend
machen , : die. der Mutter jene Pflichterfüllung
geradezu verbieten , daß es Kindlein ..giebt , die

förntlich als Waisen .geboren ) werden —

daS ÄlleS schwächt die Forderungen der Natur
und der Sittlichkeit , um kein Haarbreit , ab . Es

'
ist traurig genug, , wenn jene Verhältnisse An¬
treten , und welcher vernünftige Mensch , wird
etwas dagegen Habens daß dünn — unbeschadet
natürlich des eigenen -Kindes : eine Fremde, -die
Stelle der . natürlichen Ernährerin vertritt ? ,F )
Solche Vorkommnisse liegen zu sehr im . Bereiche
der Selbstverständlichkeit , als -daß hier weiter
daraus einzugehen -wäre .

Ein Gleiches gilt von per , Nothwendigkeit ,
einen Ersatz der Muttermich - in Erzeugnissen der
Thierwelt ,

*)

**) suchen zu müssen . Aber hier
kommt noch etwas Anderes in Betracht und
wieder ist es die Statistik , die mahnend die
Fräße erregt : „ Findet sich jener Ersatz auch ?
— Meine Tabellen wenigstens verneinen - dies .
Von 100 z . B . durch Kuhmilch - ernährten Kin¬
dern sterben neunzig dahin !" —

- Das hat denn auch die Wissenschaft und in
Sonderheit einen Menschenfreund veranlaßt , die
Lösung der hochwichtigen Frage anzustreben :
Ob sich nicht mit Hülfe der Kuhmilch auf knnst -

: siche Weise ein Nahrungsmittel schaffen ließe ,
das der Muttermilch möglichst ähnlich sei . Ein
V i e r t eljahrhu n d e r t . vielseitiger. Beachtung ,

-Mühen und Erfahrungen war uöthig , bis jenem
Manne , dem vor einigen Jahren zu Stettin
verstorbenen ausgezeichneten .Arzte Dr . Scharlau ,
die Lösung der Aufgabe befriedigend gelang . —

. Doch unsere freundlichen Leserinnen wollen
auch wissen / warum denn eigentlich die Kuh¬
milch zur Erpäht 'nng dH Säuglings nicht aus¬
reicht ? Hassen ) wir wieder einige Zahlen re¬
den ! Die Muttermilch (unter M ) , die Kuhmilch
(unter K) etlthältsn .vergleichsweise :

2,81 »ch
Butter . — 3,5ö „
Milchzucker . ----- 4,82
Salze 0,24 „
Wasser — 88,57 »,

diun wird gewöhnlich ( unter Zugabe von
etwas Rohrzucker - also : Ks l a n .z e w -- Zucker ) die

Kuhmilch noch Mit e
'
Leillsöviet

'
Wässer ver¬

dünnt ; dies Gemisch , enthält dann ( unter G )
G während M . .

K , , .
. 5,40 °/ „

4,31 . ,
4,04 ., ,
0,55 „

8 » ,70

Käsestoff —
Bütte r
Milchzucker —

Salze

2,70
2,15
2,02
0,28

Vo

-- 92,85

2,81
3,50 „
4,82 . ,
0,24 „

88,57 ,s
. . enthält .

- Zudem sind die Salze der . Kuhmilch andere
als die der Muttermilch . Diese Unterschiede
müssen nun ausgeglichen .w - rden, . auch ist der

Pflanzenzuckew nicht - -ersatzfählK -Das wird dann
eben durch - die „ Milchpnlver des Dr . Scharlan

"

bewirkt , deren mit beigegebene „ Gebrauchsanwei¬
sung

" mich anderer Weitläufigkeit enthebt . Den¬

noch .wünschte ich , daß , wenn einige unserer Le¬

serinnen — was Gott : verhüte ! — in die Lage
kommen sollten -, die Hinterlassenschaft des braven
D .w -Scharlan antretcn zu mjWn , sie dieses mit

bewußtestem . ,Berständniß,thun möch en .
Zn diesem Zweck muß ich noch einmal auf

den Unterschied der Mutterinich und der Kuh¬
milch znrückkommen

' und, , zwar bezüglich - der
Verdaulichkeit . Mvleschott sagt in dieser Hin¬
sicht - in seiner „ Physiologie der Nahrungsmittel

" : !

„ Unter , den verschiedenen : Milcharten ist die
. Frauenmilch , leichter , ve.rda -ulich , als die Kuh¬

milch , weil ihr Käsestoff nur gallertartig ge¬
rinnt , während die Käsestofsgerinsel der Kuhmilch
sich zu dichten Klumpen zusammenballen .

" Eine

Bestätigung dieser Aussage bietet die Vergleichung
j des Erbrochenen zweier Säuglinge , von - denen
^ der -eiste mit Kuhmilch der andere mit Mutter¬

milch ernährt wird . ES ist auch deshalb leicht
erklärlich , weil die Kuhmilch , als natürliches
Ernährungsmittel des Kalbes der Verdauung in
vier Mägen bedarf, . während - das Kind nur mit
einem einzigen gesegnet

'
ist . Hierin schon zeigt

sich vollkommen die Unnatur , einen Sängling
schlechtweg mit Kuhmilch zu füttern , unb daruüi
können die Milchpukvc

'
r des Dr . Scharlau , die

auch hierauf Rücksicht nehmen , in solchen Fällen
angelegentlich empfohlen werden , wo die Stil¬
lung des Kindes durch Frauenmilch Unmöglich «
keit ist . Oft kommt dies ja auch nnr zeitweilig
vor , z . B . bei heftiger Aufregung der Mntter
d-urch Aerger , - .Schrecken rc . , was Alles be¬

kanntlich auf das Wesen der Milch einen .nur
zu bemerkbaren „Einfluß übt . . - -

Dr . Scharlan hat mm bcttdcr Zlisammen -

sctznng seiner Pulver auch daö Aller des

Säuglings im Auge gehabt .« d sie .daher in

solch? für den t . , 2 . , 3 . u . s. w . LebenSmonaj
unterschieden , die in sonach ... M -schiedenen Arten
von dem Erben seinM - aM die Gesetze der . Na¬
tur - wissenschaftlich gegründeten Erfindung , Herrn

' Apotheker Marquardt - in Sie st . in , gegen
billigen Preis beziehbar sind . - p

Jedoch , -ehe ich schließe , noch Eins ! Wie
es selbstverständlich wnnschcnswerth sein muß ,
die Milch von einer Kuh zu nehmen , so ist
bei dem Gebrauch deS Scharlau ' schen Mittels
aber auch die Frage aufzuwerfen , ob die Kuh¬
milch wirklich gut ist . Es läßt sich dies

! leicht Prüfen , daß man sie der Gebrauchsanwei -
! snug . besagter Pulver zufolge behaydelt und. dann
: einige Tropfen Salzsäure hinzubringt . Hat sich
i nach ungefähr 4 2 . Stunden die : Mischung sin
! eme rcln - gallerartig geronnen ^ Maße , in der
i also Käfematte -Theilchen durchaus nicht wahr¬

nehmbar sein dürfen , verwandelt , — so ist die
Probe befriedigend ausgefallen .,', die perwendete

-Kuhmilch , benutzbar . ' Im ändern Falle aber
Nicht ! Dieser Versink ' ist schpn deshalb Ge -
winenSsache , damit das , was schlechte, pielleicht
kranchakte . Knhmilch verschuldet hat -, nicht den
trefflichen Pulvern

' des - Dr . - SchprlW zur Last
gelegt und --.dieS : Erzeiigniß langjährigen wissen¬
schaftlichen Fleißes - nicht etwa Gefahr läuft , als

gewöhnlicher , -nur der Geldbelltelschwiudsncht
heilsamer Mischmasch - hetrgchjet : - zn werden'
ganz . - abgesehen -von der Gefahr , - her man sein
Kind durch .

' das Unterlassen jenes Versuches aus -
! cht . — - - - , -. ! -;

Es ist überhaupt sehr -gn der Zeit , beher¬
zigen Sie eS nicht pur , bethätigen Sie cs anch ,
frenndlicho LeserinNsty ! — daß das ünnatürlich -

: übertriebene Verhätscheln und das nnbegzeisiich -
!-leichtfertige Beiseitesetzen natürsichsr -Forderungen

ihans Lein Gebiete der Kindererziehnng endlich
einmal auftwre . Hicran - mit '

W arbeiten , ist
Jeder berufen und sei er auch rsichs so belesen
im großen „ Evangelium der NatnrZ " Gs be.

darf nnr des Einen , das ja Niemanden unmög¬
lich ist : des unbefangenen . kindlichen Lauschens
aus die Stimme des uncntheiligten Gewissens
und . der gesunden unverfälschten Natürlichkeit
der eigenen Brust ! ( Jllustr , Dsz .)

* ) In solchen Fällen ist die Liehig - Gal -
le .iikamp

'
sche „ Kindorsu .Ptze

" als
entschieden beste r Ersatz , der Muttermilch
dringend zu empfehlen . „(Zu beziehen
von : GallepkampS „ Fabrik der Liebig

'
jschen

Nahrung " in . Duisburg a, . Nhesii .) —
Als diese . Aeiieu geschrieben wurden, , war
die Liebig

'
sche „ Kindersuppe

"
noch unbe¬

kannt . Anni d . Red .
*^) .Nicht aber auch der Pflanzenwelt .

Der Magen - hetz zahnlo s e r; Kindes ist
noch nicht - -geeignet zur Verdauung von

„ aufgeweichten Semmeln "
. .8hcrhch»Koot

. .n . s - w . Er ist . es da n .n , ) -wenn
Backenzähne . .ha sind -, Hr Fleisch je¬
doch schon beim Vorhandensein - der
Schiiside - und Eckzähne ,



Vorschuß -Verein zu Brake

> Nebersicht der Caffeiibeweguiigen im Monat

, / Januar 1866

s - Einnahme . ^
Courant P

Maffebestand 1 . Januar 1866 67 '.' 12 4
i 'Zurückgez . Vorschüsse u . Darlehen 10829 - --

Einlagen 7980 9 8

Zinsen 148 5 2
( Stammantheile 33 15 —

: Verschiedenes , 3 18 9
Au s g a b e.

' -

Gegebene
'

Vorschüsse u . Darlehen 11092 2 9

Zurückgezahlte Einlagen 7409 7 —

Zinsen .
— 5 9

Zürückgezahlle Stammanthcile 2 10 —
-.Ausbezahlte Dividende 7 - —
- Verschiedenes 2 16 4

Cassebestand 1 Februar 116019 1
E . H . Bauch . Ed . Klostermann .

- Direktor . ' Cassirer .

Amtsgericht Brake

Ordentliche Polizeigcrichtssitzung vom 5 Februar .

Gerichtssch . : -Herr A . Syassen von Golzwarden .
- '

s, C . D . Sichre « von Schmalen -

sl-' b . ^

, / 1 . I . B . L . Diekmann war angcklägt , einen

Hund gehalten , solchen nicht angemeldet und die

Steuer dafür nicht entrichtet zu haben . Aus den

Verhandlungen ergab sich , daß Angeklagter den

Hund in Golzwarden , wo er bis Mat 1865 ge»

wohnt , angemeldet hatte . Es wurde hierauf vom

Polizeiauwalt die Freisprechung beantragt und die¬

selbe vom Gericht ausgesprochen .
2 -. Dieselbe Beschuldigung lag gegen den Ar¬

beiter R . G . Ripken , aus Harnen vor . Derselbe
erklärte , er habe den Hund von seinen -Kindern in

- Geestemünde etwa um Martini v . I . in Kost und

Pflege und erst später zum Geschenk erhfiten . Da

erst habe er ihn und zwar gegen Neujahr zur Be¬

steuerung an gemeldet . Es ergab sich jedoch ans

den Verhandlungen , daß diese Anmeldung erst da

erfolgt war , als bereits polizeilicher Seits Recher - -

chen angestellt waren . Das Gericht verurtheilte
den Angeklagten zu einer Brüche von I ^PHlr . ^10

Groschen , sowie zur Entrichtung der Steuer von

20 gs . pro 1865 , cvcnt . zu 1 Tage - Gesangniß .
3 . Desgleichen gegen den Schneidermeister Drn -

nagel . Angeklagter trug vor : der Hund sei ihm

gegen Anfang des Jahres 1865 zugelaufen und sei

ihm derselbe trotz mehrmaligen Verschenkens im -

Mur Meder zugelanfeiy so daß er ihn wider Wil -

Hen hßbe bchalien Püffen . Gerichtsseitig wurde

Ihm evklart,
'
daß er ist diesem Fall gesetzmäßig dem

MemÄndevösständ Hatto Anzeige machen müssen ,
welcher dann über denselben , als herrenlosen Hund ,

zu verfügen gehabt haben würde . Angeklagter fei

indeß aus dem Grunde der Verjährung , welcher

Pdlizeistrafsachen nach Verlauf von drei Monaten

unterliegen , von Strafe und Kosten frei .
4 . Anton Gerhaad Freye von Schweiburg

wurde wegen Bettelns zu zwei Tagen Gefängniß -

haft verurtheilt .
5 . Der letzte Fall betrüf eine Privatklage des

Küper Meiners zu Schnappe gegen Landmann

Büsing von Golzwardersiel . Parteien waren vor

Kurzem beide wegen Jagdcontravention vom Po¬
lizeigericht verurtheilt und war in dem ersten Fall
Büsing als Zeuge gegen Meiners , in dem zweiten
Meiners gegen Büsing als Zeuge ausgetreten . Als
Als Parteien nach BerurthÄUng besetzteren das

Gerichtslocal verließen , äußerte Meiners zu Bü¬

sing : wegen der Jagdgcfchichte seien sie jetzt quitt
und nachbargleich , und könnten sich demnach die

Hand reichen . Büsing habe dieses als Spott auf¬
gefaßt und gereizt crwiedert : Meiners verrathe
seine besten Freunde , er habe einem Steneraussehcr

verrathen , daß Geher , einer seiner besten Freunde ,
eine Flinte geschmuggelt habe . — Parteien ver¬
glichen sich dahin , daß Büsing seine Aeußerung
widerrief und die Kosten des Verfahrens übernahm .

( Eingesandt .)
Zur Notiz , daß der Erfinder des weltbekann¬

ten Schlesischen Fenchel - Honig - Ex -
tractes , Herr L . W . Egers in Breslau ,
außer seinem bisherigen .Fghrikat zum Preise von
18 und 10 Sgr . noch eine zweite , etwas ge¬
ringere Dualität zu 12 '/ , und 7 '/ , Sgr . in

gleicher Größe und Ausstattung der Flaschen ,
eingeführt hat , nur mit rothem Lack und rothem
Etiquette , auf dem als unterscheidender Zusatz
sich die die Zahl 2, befindet . Namentlich für
weniger Bemittelte empfiehlt sich auch diese 2te
Sorte/als ein schätzbares Hausmittel , bei Haks¬
und Brustleiden , Katarrhe » . Husten, , Heiserkeit ,
Verschleimung , Krampf - und Keuchhusten re . ,
und ist von - beiven Sorten stets frischer Vvr -

rath bei F . H . Vied in Brake .

-
,

-P - :_

PchMgiEDhrt
auf der Untcrweskr und Hunte.

Bon BreMeu - ll Rhr Mgs .
Von B r e m er h a v c n 7 Uhr , Mgs .

PoßdampfsDissfwhrt zivische »» Bre -
mcn und Rcwyork .

Die nächsten Expeditivnstage find wie folgt
festgestellt :

D . Hermann , am 10 . Febr .
D . Hansa , am 24 . Febr .
D . Newyork , am 10 . März .
D . Bremen , am 24 . März .
D . Amerika , am 7 . Aprile
D . Herman , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April ,

r, !- -M -D : NeM )vrk,
' MN 5e Mai . -

D . Bremen , am 12 . Mai extra .
D . Amerika , am 19 . Mm .

Poftdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u London , Bremen u . Hüll

Abs . na .b London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jede» Montag Morgen , P

„ von L o II d ön jeden Donnevstäg Morgen .

, , „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬
abend Abend bis ans Weiteres .

Die Directiön des Norddeutschen Lloyd .

Director . Proenranl .

H . Böhlje aus ' Westerstede läßt am Don¬

nerstage , den
22 . d . M . . Nachmittags präcise 1 Uhr ans . ,

in Hinrich Addicks Gasthause Hieselbst,
eine große Parthie Obstbäume in verschiedenen
Sorten und sehr schönen kräftigen Stämmen ,
sowie mehrere schönblühende Ziersträucher , Boh¬
nenstangen und Georgincnstöcke

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen .

Käufer ladet rin
Brake , Febr . 5 . 1866 .

F . G , Borgstede ,
Der Grenzaufseher Ulrich Hieselbst läßt Weg¬

zugs halber am Sonnabend , den
24 . d . M , Nachm . 1 Uhr ,

in seiner Wohnung

1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank , 1 Pult mit
Aufsatz , 1 Sopha , 4 große und kleine Tische ,
1 zwei - und 1 einschläfrige Bettstelle , 1
Wiege , t Tellerborte , 3 Waschbaljm , mehre
Steingut - : Porzellan - nnds Glassack,en , etwa
4 ' / , Fuder Torf , ca . 25 Scheffel Kartof¬
feln , sowie mehrere Haus - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , l
Käufer ladet ein '

^
Brake , Febr . 6 . 1866 - i

_ ^_ F . Gl Borgstede . 1
Brake . Cl . Diedr . Kothe z» Brake (Fünf¬

hausen ) läßt am
Sonnabend , den t -7 . d . M . , ^

Nachm . 1 Uhr .
in dem Sterdehause des Weil . Gerh . Müller zu f
Brake (Fünfhausen ) öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verganten : j

1 vollständiges Bett , 1 Kleiderschrank , 1 Com - :
mode , 1 Pult mit . Aufsatz , , 12 Stühle , wor - j
ter 2 Lehnstühle , 1 Spiegel , 1 Koffer , 3 i

'

Tische , 1 Hansilhr , 1 Taschenuhr , 1 großes
Fruchtkiste , 1 Schweinekoven auf Schlittern , k
1 coinpletes Zimmergeschirr , 1 Fischhamen , f
1 Tellerborte , 1 Anrichte , Harke » , Forken, ?
Schüppen , 1 Spimirad , 1 Haspel , Küchen - s

s geschirr , Topfblumen , altes Eisen , Speck, ?
i Schinken , 6 Sch . Sechswochenkartoffeln , 16

Sch . andere Kartoffeln , 3000 Soden Torf ,
und viele andere hier nicht genannte Gegen - .
stände .

' ° st : r i
! _ F . G . Borg stede . k

! H a m m el warten . Die zn Hamnielwarder i
! Kirche bclegenen olim Oltmänn Brnnimerffchen k
! Immobilien sollen am k

Dienstag , den 20 . Februar , d . I , k

Nachmittags
'2 Uhr , - i

im Beckerschcn Gasthanse zu Hammelwarder
! Kirche öffentlich meistbietend verheuert werden .

Dieselben bestellen : -

j 1 . in einem Hauptwohuhaufe bei derHammel -
warder Kirche , in welchem , seit langen Jah¬
ren Gastwirthschäft betrieben worden ist .

2 . in einem Pflughamm von 8 Juck 2 t
Ruthen . ' L

3 . in 35 Jücken WeideländereW ^ in 6/Käm¬
pen belegen . ' ' r

4 . in einem Anßciideichsgroden . ^ ..
5 . in einem Monnsstande und einem Frauen -

.sitze in der Hammelwarder Kirche .
C . Heye , Auct .

Wirklich ächtes detroleum
in ganz weißer Waare , K 4 ' /r gs ., Reisfntter -

mehl tOO S 2 Thlr . 2 gs . , kleine Linsen K
1V - gs - , über "/ « breiten Drnckkaitun in allen

Mustern die Elle 8 gs . 9 sw . empfehlen i
W . Klostermann Co . >

Zn ve r k anse n . Eine trächtige Stute und
eine zweijährige Stute . A . F . LübberS .

Ich empfing heute eine Auswahl aller

Garten- und Blumen -Sämereien ,
-welche , als ausgezeichnet , .in ihrer Qualität , . dem

geehrten Publikum bestens empfehle , prompte'
Bedienung versprechend . k

Brake , Febr . 5 . 1866 .
H . v . Hofen .

Brake . Von dem an der Chaussee vor
Brake belcgenen Gartenlande des Herrn H .

Syassen und der Frau Wittwe Syassen habe
ich für 1866 noch einige Acker, und von dem
Addicks ' schen Lande bei der Mühle noch 12 bis
25 Ruthen zu verinielhen . Heuerlicbhabcr wol - L
len sich bald melden . -

Ed . Klostermann . 'i

Brake . Claus Diedr . Kothe zu Brake

(Füiifhausen ) will das daselbst b
'
elegene , zum

Nachlaß der weil . Gerhard Müller Wittwe ge-

höreyde Wohnhaus mit Garten im Ganzen oder

getheilt aus der Hand vermiethen .
I . I . Meyer .

Boitwvrden . Auf Ostern oder Mai

suche ich einen gewandten Burschen in die Lehre .
! W . Bergmann , Zmrmstr .



Brake . Bon den dem Friedrich Addicks

gehörenden , zu Brake (Klippkanne ) belegencu
Immobilien sollen ans der Haiid verheuert
werden :

t . derjenige Theil des Hauptwohiihauses , wel -
. chec jetzt von Neuhaus bewohnt wird , mit

Garten und Wärfgründeu ,
2 . der bei diesem Hause belegene Hamm

^ Weidelandes , groß 2 Juck 108 ^ Ruthen
l 36 ĵ Fuß n . M .
'

Nähere Auskunft ertheilt
I . I . Meyer .

Gesucht wird aus Ostern oder Mai ein

Sohu rechtlicher Eltern , der Lust hat , die Bäk -

kerei zu erlernen .
s Anmeldungen nimmt die Expedition entgegen .

i In Dienst verlangt . Ein Mädchen , welches
melken kann , auf den 1 . Mai d . I .

Näheres in der Exped . d . Bl . _ _
f Aufforderung .
« Bör Braste . Alle Diejenigen , welche mir
t aus früheren Jahren noch für Bier schulden ,
s ersuche ich binnen 8 Tagen Zahlung zu leisten ,
8 da ich nach Ablauf dieser Frist sämmtliche Rück -

x stände einklagen lüsten werde .

^ Ä . F . Lübbers .
^ Wir fühlen uns gedrungen , der Frau We .

Fink unfern,Maul auszusprechen für die aus -

H gezeichnete Arrangirung des in ihrem Locale ge-

Kern abgehaltenen Balles . Namentlich müssen
D wir lobend anereennen , daß sie verstanden hat ,
8 allen Theiinehmenden die Stunden , welche sie

Dll dort verlebten , so angenehm zu machen .
D Brake , Febr . S . 1865 .
! , _ Mehre re Theilnehmer .
8 Rnterz -ichneter ist seit langen Jahren in den
k größten Städten Amerikas als Zahnarzt ge-

ß wesen und hat sich jetzt in Vegesack medergelas -

D sen . Ganze Gebisse werden unter Garantie zu
ß 50 Thaler , einzelne Zähne zu 2 bis 4 Thaler
A angefertigt .

L _ _ Zahnarzt ._ _
L Dienstag , den 13 . Februar

k Fastuachts -BÄl ,
- Wozu sv freundlich als ergebenst einladet
- L . H . Behrends :

Nie L
hat eine Lotterie oder Eapttalim -Verloosuna den Betheil ' gten so viele Chancen geboten , als das 3
Kaiserl . Köngl . Vester . Staats -Anleyen vom Jahr >864 , welches mir 140 Millionen »
V8 » ,000 Gulden öfter . Wührg . eiugetheilt in : H

20 Gewinne ä ft . 230,000 Ä
10
60
81
20
20

220,000
20 « , « 0 «
130,00 «

3 « ,« « «
23, « 00

f. w . bis zu fl . ins , die aber jedes Loos sicher gewinn « must , zurückbezahlt wird .

H §M -
, Nächste Ziehung am L . März I886 -WS

ll für welche das Unterzeichnete Handlungshaus Cntisicate

U . 1 Stück für fl. 3 . 30 kr . oder Thlr . 2. — Sgr .
5 , , „ 15 . -7— , , ,, , , 8. 17 „

^ 10 „ „ „ 28. — , , „ , , 16 . — „
gegen Franko - Einsendungen oder Einzahlung des Betrages bei jeder Poststelle , versendet ? auch

A kann der Betrag auf Verlangen Nachgenommen werden .

H Frankfurt a . M . E . lLlklN , Ziegelgasse 22.

^ dl . L . Es handelt sich hier nicht um ein sogenanntes Promessenspiel , wobei man nur
?? ein Originäl -Obligationslovs gewinnen kann , vielmehr spielen die Betheiligten mit Serie und
U Nummer direct auf den Geldgewinn und steht es ihnen auch jederzeit frei , die Originalloose auf

die ihr Tertificat lauter , bei mir ei nschen zu lassen . .

Ein Goldregen am 15, April 1866 .
» , « . <>,<»<>«» Thaler

1 Tlilr . oder l '
I,

Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein ?
satzes ani Mge der Ziehung, den 15 April 1866 .

Den Hauptgcwinubilbet das berühmte Schwefel - uud Schlamm -Bad
Fiestel . Außerdem kommen zur Verloosuug : elegante Equipagen , Pferde , Silber »
fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert andere
werthvolle Gegenstände .

Ditsenigeu WoseMelche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine 10

Jahre gültige Badckarte im Werth von 7 Thlr . — Mir den Absatz der gewonnenen
Badekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich !bestens
empfohlen

Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung ' oder Postuachnähme
von 1 Thlr . pr . Stück zu beziehen durch

I Spanier ,
General - Agent in Wünstorf befiHanndver .

Am Montag , den 12 . Februar

FnfinachtsMM ,
wozu freundlich einladet

Wwe . Fink .

Oldenbrok . Sonntag , Febr . 11 .

Ball für Jedermann ,
wozu fremrdlichst einladet

E. G . Beckhusen .

o » - HaIle
8oiMrlK , ( ! in > t l .

G roßer Mas Iren -
im festlich dccorirtcn Saale . , ^ -

Anfang 6 Uhr Abends . Um 11 Uhr Abends wird dcmaskirt .
Entree für Herren 15 gs ., für Damen 7 ' / , gs .
Karten sind bei den Herren Schneppe , Carl Janssen , Gastwirth Siebje und dem Unterzeichneten zu haben .
Herr Sch wie ring aus Nienburg trifft am Sonnabend mit Herren - und Damen - Anzügen ein .
Besondere Garderobe - Zimmer für Herren und Damen sind zur Bequemlichkeit des Publikums hcrgestellt .
Während der Maskerade halte ich meine aufs Vollständigste eingerichtete

^ _ e *

«» gelegentlichst empfohlen und bemerke , daß von 9 Uhr Abends an nach der Karte gespeist werden kann .

Ich . Froböse .
Ihr schönen Masken , kommt heran !

Beisammen sind wir , fanget an .
Hier sprudelt Lieb ' Humor und Wein ,
Die Welt muß einmal närrisch sein . -

s" >



» i . bM>jv
'
8 LMvr °k!kii'.

Die unter meiner Direttion stehende Heilanstalt zu Goslar , welche während
ihres langjährigen Bestehens sich cher lebhaftesten Fbchumz hilfesuchender Paticn -
fen und der staumnswcrthesten Resultate ihrer Kurmethode erfreut , hat sich, um
Heu vielfach ausgesprochenen Wünschen der an dem Besuche des Kurortes ver¬

hinderten , leidenden Personen ' Rechnung zu tragen , entschlossen , das bisher nur
üuö der Anstalt bezogene Elixir auch dem größeren Publikum zugänglich zu
machen .

'
7

^ !
'

.
Zu diesem Zwecke hat der Unterzeichnete. Mrectör der Anstalt dem Königlich

Preußischen und Kaiserlich Russischen Hoflieferanten Herrn L . F . Meyer zu
Berlin , Neue Friedrichsstraße 49 , den äll einigen Debit des Kräutcr - ElixirS
mit dcr Ermä chtigung übertragen , Niederlagen desselben auch an andern Orten
cinzurichtcn .

Goslar , im November

Miebrich Lympe ,
Direktor der Königl . privilegirten Kur - ?bnstalt zu Goslar .

Bezugnehmend auf Vorstehendes erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigcn ,
daß ich mit dem heutigen Tage das General - Depot des Direktor Lampc ' -
schen Kräuter - Wxirö Neue Hri edrichsstraße 49 etablirt und mit dem Ver¬
kauf begonnen habe .
. Für das Großhcrzogthum -Old enhurg habe ich eine Haupt - Niederlage bei
dem Herrn I . W . Dinklage in Oldenburg errichtet . Wegen Uebcrnahme von
Filial - Niederlagen wolle man sich an diese Firma wenden .

Berlin , 1 , Januar 1866 .

, L, F . Meyer ,
Königlich Preußischer und Kaiserlich Russischer Hoflieferant ,

s Neue Fricdrichsstraßc 49 .

Das Wirir ist bereits M habxn :
in Brake bei Herrn D . Oltmann .
„ Oldenburg bei Herrn M . M . Reyeröbach .

_ , „ Varel bei Heinrich M üller jr .
Nienburg . Hiedurch mache ich dem geehrten Publikum die ergebene An¬

zeige , Mß ich zu der am Sonntag , den 11 . d . M . in der Ton - Halle statt -
sindendm

Mit

Herren - rmd Damen -ANzügem
am Sonnabend, den 10 . d . M. eintreffen werde .

Meine Wohnung ist beim Herrn Joh . Froböse .
Ergebenst

W . Ichwiering.
Or Pattison ' s Grchtwatte lindert sofort und -heilt schnell

aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Kniegicht , Magen -
« nd UnterlkibsschmeH rc.

M Paketen zu 8 Sgr . und zu 8 Sgr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht bei
D . Oltmann in Brake .

tll gl lSssl' l -b'lUvll ' Ul-l
Carl Janssen .

ÄOG, «»« « r
sind zu tMsiumu

Am et ! , Februar a . a . beginnt die Hanpt -
u » d Schlnß -Liehun

'
g 7 . Masse .

249 . Hamburger Sssadt- Lottebie
in welcher bis zum S8 . Februar u . v . die größ¬
ten Gewinne als :
1 Prämie a 100,000 Mark , 1 Ge- I
wenn a 100,000 Mk . , 1 Gewinn a
50,000 Mk ., 1 a 30,000 Mk . , In
20,000 , 1 u 15,000 Mk . , 1 a 10,000
Mk . , 2 a 8000 Mk . , 2 a 6000 Mk . /
4 a 5000 Mk . , 4 a 4000 Wk . , 12 !
a 3000 Mk ., 50 a 2000 Mk . , 100
a 1000 Mk . . 100 a 500 Mk . , 100
a 200 Mk . , u . 8920 Gew . u 92 Mk . /
zur Entscheidung kommen .

Zur gefiill . Betheiligung an diesem höchst inte¬
ressanten Spiele empfehle ich :

ganze Loose L Crtthlr . 34
halbe do . „ „ 17
viertel dv . „ „ 8 36 Grote ,

sofern aber auf den kleinsten Gewinn vvn92Mk .
verzichtet wird , ist der Preis :

für ein ganzes Lvos nur Crtthlr . 20

Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung
des resp . Betrags oder Postnachnahme desselben
prompt cffeckuirt und den Betbeiligten das Resul
tat unter Anschluß der amtlichen Ziehungslistetzleick
nach Entscheidung mitgetheilt und Gewinngeldci
sofort rugesandt , ,

'
. . V , .

UN ! 0 !L .
Am ll . Fehrtiät 1866 . findet ei »

Büvger - u.MeisteebÄll
statt , wozu ergebenst eingeladen wird .

Anfang des Balles 6 V2 Uhr .
Tie Liste zum Unterzeichnen liegt bei mir aus !

H . Addicks .

0 » MM
Heut und folgende Abende musikalische !

AbelldunterhaltlmE
ausgefnhrt von der Gesellschaft Bartels . !

Es ladet zu zahlreichem Besuche freundlich ^
ein

I . Sichling .

Redactivn , Truck und Verlag von G . W . Carl
Lehmann . :
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